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30) St Vinzenz Paul und die heiligſte Euchariſtie
von Vinzenz L Adwig, reg Chorh. Kloſterneuburg. Wien, 1905 Kirſch.
160 107 S 4. —

„Dem Klerus und dem katholiſchen zur rbauung nd den
wackeren St. Vinzenz⸗Konferenzen uL geiſtlichen Leſung dargeboten“, um
ur Betätigung des Glaubens chriſtlicher arita anzueifern.

3⁴ Der hochſelige 0  E Neumann Eenn heiligmäßiger
Drdensmann und Biſchof, von Schleinkofer Im Selbſtverlage
des Verfaſſers IM Redemptoriſtenkloſter Cham Bayern 1904 240
96 M —15  1

Ein kurzes Bild eine vielbewegten intereſſanten Miſſionslebens

Volksſchule und Kaſerne. Iu Mahnwort und
Wegweiſer für Geiſtliche Lehrer und Jugendfreunde Von Kla uU 8 0n
der Saar Paderborn Ferd öning —50—

an 013 ſagt „Die Zwi  nzei von dem Jahre der Schul⸗
entlaſſung bis ur Zeit da du allmählich Ennen Bart Eelomm das ——5
die Jünglingsjahre ind von der allergrößten Wichtigkeit Ur dieſes Lehen
und für die W Entſcheidung Was der Men Jünglingsalter für
elne Richtung nimm 01 Gott chriſtliche Recht chaffenheit oder zur elt dies
bleibt meiſtens Darum ermuntert der Verfaſſer dieſes nützlichen Buches
alle ſich der Aſſenen männlichen ugend recht anzunehmen und
gibt für das „Wie“ 0  Are nnte und wertvolle atſ

äge
33) Das Zeugnis der Kirchenväter. Die Kernpunkte der I

lichen Glaubens-⸗ Sitten  7 und Gnadenlehre dargeſtellt Zitaten QAus
den Väterſchriften Von Alois Hülſter Rektor Mit kirchlicher V  ruck.  2  2
erlaubnis Paderborn, 1907 Ferdinand Schöning Broſch M
X 2.64

Wir en Aebeit vor Auns die ihrer Gediegenheit und
Brauchbarkeit den weiteſten Kreiſen ekannt werden verdient Wie
froh iſt jeder rediger Aſſende Väterſtellen Hier ſind ſie Hülle und
ülle geboten korrekter Zitation deut nach der der „Bibliothek der
Kirchenväter“ (Köſel⸗Kempten) gebotenen Uebertragung oder nach Eu
läſſigen lateini  en Texten Sie etreffen der ei nach Glaubens⸗ Sitten⸗
und Gnadenlehre hre Auffindung iſt ehr el durch das Richtwort
0 jeder Seite der Dru TLe EL öge dieſe kleine UsSlef

thesauro mexhausto Datrum von recht vielen benützt werden!
34 Der Kampf die editio Vaticeana me Abwehr

von Dr Peter agner Mitglied der päpſtlichen Kommiſſion für die
vatikaniſchen Choralbücher Graz und Wien 1907 Verlagsbuchhandlung
Styria 16 63 X 1.20

Wie ſeinerzeit die ſogenannten Medicäiſchen Choralbücher
ſtarke Oppoſition ſich erhoben hat ſo en Dtu heutzutage daß au die

auf unmittelbaren Einfluß des Papſtes Uunternommene Reform des
Chorals verſchiedene Anfeindungen erfährt War der Widerſpruch gegen
die Medieäa einigermaßen erklärlich, weil deren Herausgabe urſprünglich
Tklärt
Eun Privatunternehmen war weil ferner das Buch, wenn auch für „Offi iell“

nicht Angenommen werden brauchte und tatſächlich ſelbſt mM
Rom nicht allgemein ebrauche war und eil dasſelbe mit mancherlei
Nängel —

＋

Ee war 0 iſt EeS beinahe unbegreiflich, Vle von Katholiken,


